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Aktuelle Situation

PATRIZIA © 2022 2

A270

A270

Vegesack-Mitte

Vegesack-Hafen

Schloss Schönebeck

Jacobs University

Freizeitbad Vegesack

Watjens Park

Hammersbecker Wiesen
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Gesamtvorhaben

Lebensmittelmarkt mit 
2000 m² Verkaufsfläche
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Drogeriemarkt mit 610 m² 
Verkaufsfläche

Parkplatz mit 108 
Stellplätzen & Ladestationen

Ergänzende Nutzungen 
(Wohnen) im Obergeschoss
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Planungsstand: Lebensmittelmarkt

• Abriss des Bestandsgebäudes 

• Optimierter Neubau im rückwärtigen 
Grundstücksbereich

Verbesserte Gebäudestruktur mit besseren 
energetischen Eigenschaften

Vergrößertes Sortiment entsprechend der 
veränderten Kundenwünschen (Mehr Bio, 
vegane & regionale Produkte, 
Convenience-Produkte wie Sushi-to-Go) 
möglich

Verbesserte Parkplatz- & Anliefersituation 
und eine Verbesserung des Ambientes

• Der Neubau ist Co2 neutral (aufgrund einer Holz-
Hybrid-Bauweise) und erfolgt nach DNGB Platin 
Standard

• Photovoltaikanlagen auf dem Dach

• Verzicht auf fossile Brennstoffe, Strom aus 
Offshore Windpark in der Nordsee
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LebensmittelmarktBackshop

Anlieferung 
Lebensmittelmarkt

Lager

Fahrradstellplätze

Abholservice
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Planungsstand: Parkplatz
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• Verbreiterte Einfahrt mit separaten Ein- & Ausfahrt-
Spuren bzw. Abbiegespuren

• Verbesserte Parkplatzsituation durch breitere 
Parkplätze, kürzere Wege und moderne 
Parkplatzgestaltung und Begrünung

• Zuwegung zum Grundstück ausgehend von Georg-
Gleistein-Straße (Zufahrt sowie direkt an 
Bushaltestelle) mit begrünten Fußweg in Form einer 
Allee

• Stellplätze für Carsharing und E-Ladestationen 

• Fahrradstellplätze und Stellplätze für Lastenfahrräder

• Entzerrung des Liefer- und Personenverkehrs 

• Recycling der beim Abriss gewonnen Baumaterialien, 
z.B. als Füllmaterial für den Parkplatzunterbau

• Erhalt der bestehenden Begrenzungswände im 
Norden & Süden des Grundstücks

• Pflanzung von bis zu 50 Bäumen

Verbreiterte Einfahrt

Anlieferung Drogerie

Fahrradstellplätze

E-Ladestationen Anlieferung 
Lebensmittelmarkt

Erhalt der 
Bestandswände

Begrünter Fußweg
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Planungsstand: Drogeriemarkt & Wohnungen
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• Neubau eines zeitgemäßen 
Drogeriemarktes an der Stelle des heutigen 
Rewe Marktes

Stärkung des Nahversorgungszentrums 
am Standort durch ergänzendes 
Drogeriesegment

Klimatisch günstiger KfW-40-Standard

Verzicht von fossilen Brennstoffen

Teilweise Photovoltaik und extensive 
Dachbegrünung

Eingang Wohnungen

Fahrradstellplätze & 
Eingang Drogerie

Drogeriemarkt

Anlieferung Drogerie

Lager
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Planungsstand: Drogeriemarkt & Wohnungen
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Laubengang & 
Wohnungseingänge

Aufgang Wohnungen

Beispielhafte Darstellung des Drogeriemarktes mit Wohnungen 

• Schaffung von Wohnraum im zentraler Lage 
von Bremen Vegesack

• Vorrangig kompakte 1-1,5 Zimmer-
Wohnungen im 1. & 2. OG

• Insgesamt ca. 10-12 Wohneinheiten
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Schwerpunkte des  Projektes

• Abriss des Bestandsgebäudes für Neubau eines neuen „REWE-Marktes“ im rückwärtigen Grundstücksbereich 
und eines zweiten Baukörpers „Drogeriemarkt mit Wohnungen“ entlang Georg-Gleistein-Straße

• Stärkung des Nahversorgungszentrums am Standort durch qualitativ hochfertigen Neubau REWE-Markt und 
ergänzendes Drogeriesegment

• Optimale Baukörper und Entzerrung von Anlieferungs- und Individualkundenverkehr

• Neubau eines CO2 neutralen REWE-Markt in Holz-Hybrid-Bauweise im DNGB Platin-Standard sowie KfW-40-
Standard für zweiten Baukörper

• Verzicht von fossilen Brennstoffen - Beheizung erfolgt durch Wärmerückgewinnung

• Flachdach wird mit einer extensiven Dachbegrünung sowie teilweise Photovoltaik-Anlagen, zudem nutzt REWE-
Markt exklusiv Grünstrom aus Offshore Windpark in der Nordsee

• Aus dem Abriss gewonnene Baumaterialien werden bestmöglich recycelt und z.B. als Füllmaterial für den 
Parkplatzunterbau verwendet

• Zuwegung zum Grundstück ausgehend von Georg-Gleistein-Straße (Zufahrt sowie direkt an Bushaltestelle) mit 
begrünten Fußweg in Form einer Allee

• Stellplätze für Carsharing und E-Ladestationen 

• Fahrradstellplätze und Stellplätze für Lastenfahrräder 

• Schaffung von Wohnraum im zentraler Lage von Bremen Vegesack mit vorrangig kompakten 1-1,5 Zimmer-
Wohnungen
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Bauleitplanverfahren (I von II)

Prüfung Planerfordernis

Aufstellungsbeschluss
§ 2 (1) BauGB der Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung 

und Energie (S) 
Der Untersuchungsrahmen für die Umweltbelange wird festgelegt

Bekanntmachung des Beschlusses

Erarbeitung des Vorentwurfs

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
§ 3 (1) BauGB

In Form einer Bürgerversammlung 
oder durch Auslegung

Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange

§ 4 (1) BauGB

Erarbeitung des Entwurfs

Beratung über die eingegangenen Stellungnahmen und 

Auslegungsbeschluss

Bekanntmachung des Beschlusses

Stand 02.03.2022
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Bauleitplanverfahren (II von II)

Formelle Öffentlichkeitsbeteiligung
§ 3 (2) BauGB

Auslegung des Planes für die Dauer eines Monats

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange

§ 4 (2) BauGB

Prüfung der Stellungnahmen
Ggf. Einarbeitung in die Planung und wiederholte Auslegung, auch bei 

wesentlicher Änderung des Umweltberichtes; Abwägung durch die Bremische 
Bürgerschaft

Satzungsbeschluss durch die Bremische Bürgerschaft
§ 10 (1) BauGB

Über die endgültige Planfassung mit Begründung inkl. Umweltbericht

Bekanntmachung des Beschlusses
§ 10 (3) BauGB

Inkrafttreten des Bauleitplanes
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• Für das Plangebiet liegt der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 385 „für einen 
Bereich zwischen der B 74, Georg-Gleistein-Straße, Hammersbecker Straße und 
Aumender-Feldstraße in Bremen-Vegesack“ vor. 

• Dieser setzt für das westliche Plangebiet ein Mischgebiet und für das östliche 
Plangebiet ein Gewerbegebiet fest. 

• Innerhalb des Geltungsbereiches ist bereits ein Verbrauchermarkt (Vollsortimenter) 
vorhanden. Das bestehende Einzelhandelsgebäude an der Georg-Gleistein-Str soll 
abgerissen und durch zwei Neubauten ersetzt werden.
Bedingt durch die Großflächigkeit des geplanten Einzelhandelsvorhabens ist eine 
Zulässigkeit auf der Basis des rechtskräftigen Bebauungsplanes nicht gegeben. 

Anlass der Planung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans (Größe des Plangebietes ca. 1,02 ha)
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Übersicht des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
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Übersicht des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
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Übersicht über die Fachgutachten zum Bauleitplanverfahren:

• Verkehr:
PGT Umwelt und Verkehr GmbH, VERKEHRLICHE BEURTEILUNG NEUBAU EINES REWE-MARKTES  IN 
BREMEN, Hannover 08/2021

• Schallimmissionen:
ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Lingen, Schalltechnischer Bericht Nr. LL16364.1/02 zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan zum Ersatz-Neubau eines Verbrauchermarktes und Neubau eines Drogeriemarktes mit 
Wohneinheiten an der Georg-Gleistein-Straße 115 in 28757, 02/2022

• Artenschutz:
NWP Planungsgesellschaft mbH, Artenschutzrechtliche Gebäude- und Gehölzkontrolle REWE-Markt „Georg-
Gleistein-Str.“, Stadt Bremen, OT Vegesack, 06/2021

• Baumgutachten:
Gehölzsachverständigenbüro (ö.b.u.v.) Helmut F. H. Titschack: Begutachtung verschiedener Gehölze im 
unmittelbaren Bereich des REWE-Marktes an der Georg-Gleistein-Straße 115 in  20757 Freie Hansestadt 
Bremen, 07/2021

• Altlasten:
Limnologisches Institut Dr. Nowak: Bericht über Boden- und Bodenluftuntersuchungen auf den Geländen an der 
Georg-Gleistein Straße 115 in 28757 Bremen, 07/2000
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Verkehrs-Gutachten* zum Bauleitplanverfahren:

*PGT Umwelt und Verkehr GmbH, VERKEHRLICHE BEURTEILUNG NEUBAU EINES REWE-MARKTES  IN BREMEN, Hannover 08/2021

• Analyseverkehr 
Zur Ermittlung der derzeitigen Verkehrsmengen wurde im Mai 2021 eine Verkehrserhebung an der 
Parkplatzanbindung im Zuge der Georg-Gleistein-Straße sowie an den anliegenden Knotenpunkten Georg-Gleistein-
Straße / Hammersbecker Straße bzw. Am Rabenfeld durchgeführt.  
Um den Einfluss der Corona-Pandemie auszugleichen, werden die erhobenen Verkehrsmengen mit dem Faktor 1,2 
hochgerechnet.

• Verkehrserzeugung infolge der Verkaufsflächenerweiterung:
Für die geplanten Verkaufsflächenerweiterungen wurde das Kundenverkehrsaufkommen modellmäßig ermittelt. 
Basierend auf diesen Berechnungsansätzen sind an starken Einkaufstagen ca. 1.438 Kfz / 24 h bis 2.086 Kfz / 24 h 
als Summe beider Richtungen zu erwarten. 
In der nachmittäglichen Spitzenstunde ergibt sich eine maximale Richtungsbelastung von 150 Kfz. Unter 
Berücksichtigung der vorhandenen Verkehre infolge des ansässigen REWE-Marktes, entspricht dies einem 
Zuwachs von rund 50 Kfz / h als Summe beider Richtungen.

• Beurteilung der Verkehrsqualität:
Unter Berücksichtigung der Verkehrsströme im Prognosezustand wird an der Anbindung des Parkplatzes an die 
Georg-Gleistein-Straße eine leistungsgerechte Verkehrsabwicklung, auch ohne Anlage einer Linksabbiegehilfe, 
erreicht werden. Aufgrund ihres Ausbaustandards sind auch an den umliegenden Knotenpunkten aus verkehrlicher 
Sicht bei der geplanten Verkaufsflächen-erweiterung des REWE-Marktes sowie dem Neubau des Drogeriemarktes 
keine leistungsfähigkeitssteigernden Maßnahmen zu ergreifen. 
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Verkehrs-Gutachten* zum Bauleitplanverfahren:

• ÖPNV:

Es ergeben sich gegenüber der aktuellen Situation keine relevanten Veränderungen, da die bestehende 
Bushaltestelle vor dem aktuellen REWE-Markt durch das Vorhaben nicht berührt wird.

• Fahrradverkehr:

Es ergeben sich gegenüber der aktuellen Situation keine relevanten Veränderungen, da die bestehende öffentliche 
Verkehrsfläche vor dem aktuellen REWE-Markt durch das Vorhaben nicht berührt wird. Auf dem Vorhabengebände 
werden die zur Verfügung gestellten Fahrradabstellmöglichkeiten in Quantität und Qualität deutlich verbessert.

• Fußgängerverkehr:

Es ergeben sich gegenüber der aktuellen Situation keine relevanten Veränderungen, da die bestehende öffentliche 
Verkehrsfläche vor dem aktuellen REWE-Markt durch das Vorhaben nicht berührt wird.

*PGT Umwelt und Verkehr GmbH, VERKEHRLICHE BEURTEILUNG NEUBAU EINES REWE-MARKTES  IN BREMEN, Hannover 08/2021
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Schallimmissions-Gutachten* zum Bauleitplanverfahren:

*ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Lingen, Schalltechnischer Bericht Nr. LL16364.1/02 zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan zum Ersatz-Neubau eines 
Verbrauchermarktes und Neubau eines Drogeriemarktes mit Wohneinheiten an der Georg-Gleistein-Straße 115 in 28757, 02/2022

• Gewerbelärm:

Unter Berücksichtigung von schallmindernden Maßnahmen (z.B. Anlieferungs- und Marktöffnungszeiten nur 
während des Tageszeitraumes) werden die Schutzansprüche an allen umliegenden Wohnnutzungen erfüllt.
Für die im Vorhabengebiet geplanten Wohnnutzungen sind weitergehende Schallschutzmaßnahmen an der 
parkplatzzugewandten Gebäudeseite erforderlich.

• Verkehrslärm:

Für die im Vorhabengebiet geplanten Wohnnutzungen sind weitergehende Schallschutzmaßnahmen an den, 
der Georg-Gleistein-Straße und der Hammersbecker Straße zugewandten Gebäudefronten  mit 
Fenstern/Türen/Aussenwohnbereichen erforderlich. 

Die erforderlichen Schallschutzmaßnahmen werden aktuell erarbeitet und mit dem zuständigen Gesundheitsamt 
abgestimmt.
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Artenschutz-Gutachten* zum Bauleitplanverfahren:

*NWP Planungsgesellschaft mbH, Artenschutzrechtliche Gebäude- und Gehölzkontrolle REWE-Markt „Georg-Gleistein-Str.“, Stadt Bremen, OT Vegesack, 
06/2021

Zur Sicherstellung der Vereinbarkeit dieses Vorhabens mit den artenschutzrechtlichen Anforderungen gemäß § 44 Abs. 1 
Bundesnaturschutzgesetz (insbesondere keine Tötung geschützter Tiere, keine Zerstörung von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten) wurde am 20.05.2021 eine Kontrolle des betroffenen Gebäudes auf potenzielle oder tatsächliche 
Vorkommen von Fledermausquartieren (Sommerquartiere) sowie dauerhaft genutzter Brutplätze von Vögeln wie 
Haussperlingen, Schwalben und Mauerseglern vorgenommen. Des Weiteren wurden Gehölze auf Vogelester und 
Baumhöhlen untersucht, die als Fledermausquartiere geeignet sind.

In dem untersuchten Gebäude gab es keine Hinweise auf aktuell besetzte Quartiere von Fledermäusen. Auch 
gebäudebrütende Vögel sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht von einer Beseitigung des Gebäudes betroffen. 

Es bestehen in diesem Falle keine artenschutzrechtlichen Hindernisse für den geplanten Gebäudeabriss. 

Bezüglich der Gehölze wurde keine Besiedlung mit geschützten Arten, Fledermäuse oder Brutvögel, festgestellt. Es gehen 
durch die ggf. erforderliche Rodung von einzelnen Gehölzen jedoch Brutplätze (Nistkästen, Spechthöhlen) und 
Höhlenquartiere verloren. Fledermäuse ändern ihre Tagesquartiere häufig, daher ist auch ohne belegten Ausflug die 
Nutzung als Quartier nicht auszuschließen. Falls die relevanten Bäume zur Rodung vorgesehen werden, muss der Verlust 
ausgeglichen werden. 

Unter Durchführung von Maßnahmen (Installation von Fledermaus- und Vogelnistkästen) wird der artenschutzrechtliche 
Verbotstatbestandes des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG nicht berührt.
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Altlasten-Gutachten* zum Bauleitplanverfahren:

*Limnologisches Institut Dr. Nowak: Bericht über Boden- und Bodenluftuntersuchungen auf den Geländen an der Georg-Gleistein Straße 115 in 28757 Bremen, 
07/2000

Einschätzung des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr vom 25.08.2015

Für das Grundstück liegen mir historische Recherchen sowie technische Untersuchungen aus dem Jahr 2000 vor. 

Danach wurde auf der Fläche 1954 das Aumunder Lichtspielhaus errichtet, welches 1960 zu einer Kfz-Werkstatt umgebaut 
wurde. 1960 wurde außerdem eine ARAL-Tankstelle eingerichtet. Auf dem Nachbargrundstück Nr. 121 befand sich eine 
Gärtnerei, die u.a. mehrere Gewächs-häuser unterhielt. 

Auf dem Grundstück wurde 1978 der heute noch befindliche SB-Markt eröffnet, in der mit FCKW betriebene 
Reinigungsmaschinen genutzt wurden. Im Jahr 2000 ist die chemische Reinigung auf den ausgewerteten Lageplänen nicht 
mehr verzeichnet. Technische Untersuchungen (18 Rammkernsondierungen, 4 Bodenluftproben) in Bereichen der 
ehemaligen Nutzungen ergaben leicht erhöhte bis erhöhte Mineralölkohlenwasserstoffgehalte im Bereich des alten Heizöl-
und Altöltanks der ehemaligen Werkstatt (Bereich Kino). Nach Aussage des Gutachters lassen die Ergebnisse aus tieferen 
Bodenschichten keine Hinweise auf einen größeren Öleintrag erkennen. Zwingend sanierungsnotwendige Gehalte wurden 
nicht nachgewiesen. 

Im Randbereich der ehemaligen Reinigung (außerhalb des Marktes) wurden nach dem Gutachten keine erhöhten Gehalte 
an halogenierten Reinigungsmitteln (LHKW) in der Bodenluft festgestellt. 

Allerdings lagen signifikante o-Xylol und Benzol-Gehalte in der Bodenluft vor, deren Herkunft auf den Eintrag von 
Vergaserkraftstoffen hinweisen. Weitere Untersuchungen zur Feststellung der Lage und Größe der Verunreinigung im 
Marktbereich waren seinerzeit nicht vorgesehen. Alle anderen untersuchten Bereiche wiesen im Boden keine besonderen 
Auffälligkeiten im Hinblick auf PAK, BTXE und Schwermetalle auf. 



Fragen
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